
Wolfberg Szerszámgépek KÖZVETÍTŐI ÁSZF

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

der WOLFBERG SZERSZÁMGÉPEK KFT. für Vermittlungstätigkeiten

I. EINLEITENDE BESTIMMUNGEN

1. Die Wolfberg Szerszámgépek Kft. (Sitz: 4225 Debrecen, Vadmeggyes u. 7, 
Handelsregisternummer: 09-09-035854; im Folgenden: Vermittler) befasst sich unter 
anderem mit dem Kauf und Verkauf gebrauchter Werkzeugmaschinen und sonstiger 
Maschinen sowie mit der Vermittlung von Kaufverträgen über solche 
Werkzeugmaschinen und sonstige Maschinen weltweit.

2. Die hier festgelegten Allgemeinen Geschäftsbedingungen (im Folgenden: AGB) finden 
Anwendung auf die vom Vermittler für seinen Auftraggeber erbrachten 
Vermittlungsleistungen, soweit im zwischen den Parteien geschlossenen Einzelvertrag 
nichts anderes bestimmt ist.

3. Der Vermittler wird nicht Vertragspartei des vermittelten Kaufvertrages, sondern 
unterstützt ausschließlich dessen Zustandekommen. Vermittelt der Vermittler nicht einen 
Kaufvertrag, sondern gegebenenfalls einen anderen Vertrag, so sind die Bestimmungen 
dieser AGB entsprechend anzuwenden.

4. Einzelverträge über Vermittlungsleistungen sind nur in schriftlicher Form gültig und 
können nur schriftlich geändert werden, wobei die Parteien auch an die im Einzelvertrag 
festgelegte E-Mail-Adresse gesandten elektronischen Nachrichten als schriftlich 
gebunden sind. Einzelverträge treten mit der Unterzeichnung durch die Parteien in Kraft.

II. DIE VERMITTLUNGSDIENSTLEISTUNG

II.A Pflichten des Vermittlers

5. Der Vermittler (a) stellt den Auftraggeber und den potenziellen Vertragspartner einander 
vor, (b) wirkt – sofern der potenzielle Vertragspartner dies verlangt – auf dessen Kosten 
bei der professionellen Begutachtung des Zustands der Kaufgegenstände (Maschinen/
Geräte) mit, (c) nimmt auf Wunsch des Auftraggebers an den Verhandlungen zwischen 
den Parteien teil; und (d) wirkt im Falle eines erfolgreich vermittelten Vertrages – auf 
Wunsch und gegen gesonderte Vergütung – wie folgt bei der Vorbereitung der verkauften 
Maschinen/Geräte für den Transport am Standort des Auftraggebers mit: Demontage der 
Maschinen/Geräte, Auslagern aus der Halle sowie Verladen per Kran auf den LKW. Über 
die hier ausdrücklich genannten Tätigkeiten hinaus nimmt der Vermittler nicht am 
Besitzübergang oder an der Abholung der verkauften Maschinen/Geräte durch den 
Käufer teil und wirkt daran nicht mit.

6. Den Abschluss des Kaufvertrages mit dem durch den Vermittler vermittelten Partner darf 
ausschließlich der Auftraggeber vornehmen. Der Vermittler informiert die potenziellen 
Partner über den Umfang seiner Vertretungsbefugnis, insbesondere darüber, dass er 
nicht berechtigt ist, im Namen des Auftraggebers Verträge abzuschließen.

7. Der Vermittler trifft alle zumutbaren und erwartbaren Maßnahmen zur Vermittlung von 
Verträgen. Dabei handelt er mit der im jeweiligen Fall allgemein erwartbaren Sorgfalt, 
unter Berücksichtigung der Interessen und Weisungen des Auftraggebers, und informiert 
diesen unverzüglich über die Vertragsabsichten potenzieller Partner. Der Vermittler 
informiert den Auftraggeber außerdem über Änderungen der Marktverhältnisse sowie 
über sonstige für den Verkauf wesentliche Umstände, die nach Einschätzung des 
Vermittlers relevant sind.

8. Der Vermittler dokumentiert jedes potenzielle Käuferinteresse und informiert den 
Auftraggeber hierüber unverzüglich. Der Vermittler ist nicht berechtigt, den vom 
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Auftraggeber festgelegten Preis der Maschinen/Geräte oder die vom Auftraggeber 
bestimmten Verkaufsbedingungen ohne dessen vorherige schriftliche Zustimmung 
(einschließlich per EMail) zu ändern.

9. Der Vermittler haftet nicht für das Zustandekommen, die Bedingungen oder die Erfüllung 
des Vertrages.

10. Der Vermittler weist den Auftraggeber in diesen AGB darauf hin, dass er auch für andere 
Auftraggeber ähnliche Vermittlungstätigkeiten ausführen kann, was der Auftraggeber mit 
Unterzeichnung des Vertrages ausdrücklich zur Kenntnis nimmt.

11. Der Vermittler ist berechtigt, Hilfspersonen (Subunternehmer oder Unterbeauftragte) 
einzusetzen, für deren Tätigkeit er jedoch in gleicher Weise haftet, als hätte er selbst 
gehandelt.

II.B Pflichten des Auftraggebers

12. Der Auftraggeber unterstützt die Tätigkeit des Vermittlers in der jeweils zumutbaren 
Weise, insbesondere indem er dem Vermittler alle Auskünfte und Informationen über die 
zu vermittelnden Maschinen/Geräte erteilt. Auf Verlangen des Vermittlers übergibt der 
Auftraggeber diesem auch die Kopien der Gerätedokumentationen, welche die 
Eigenschaften der Maschinen/Geräte belegen.

13. Der Auftraggeber ist verpflichtet, dem Vermittler innerhalb von höchstens drei 
Arbeitstagen nach Unterzeichnung eine Kopie des vermittelten Vertrages zu übergeben. 
Dieser Verpflichtung kann der Auftraggeber auch dadurch nachkommen, dass er den 
Vertrag per EMail an die im Einzelvertrag festgelegte elektronische Adresse übermittelt. 
Der Auftraggeber ist darüber hinaus verpflichtet, dem Vermittler alle Informationen zu 
erteilen, die zur Geltendmachung des Provisionsanspruchs erforderlich sind, 
insbesondere – auf Verlangen des Vermittlers unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb 
von drei Arbeitstagen – einen Auszug aus seiner Buchhaltung über die 
provisionspflichtigen Geschäfte an den Vermittler zu übergeben.

14. Der Auftraggeber zahlt die Vermittlungsvergütung gegen Rechnung des Vermittlers per 
Banküberweisung. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, seine Verbindlichkeit durch 
Aufrechnung zu erfüllen, und nicht berechtigt, aus welchem Grund auch immer einen Teil 
der Vermittlungsvergütung zurückzubehalten.

III. DIE VERMITTLUNGSVERGÜTUNG

15. Der Vermittler hat Anspruch auf eine Vermittlungsvergütung für erfolgreich vermittelte 
Verträge. Eine Vermittlung gilt als erfolgreich, wenn (1) der Auftraggeber die im 
Einzelvertrag bezeichneten Maschinen/Geräte an einen Käufer verkauft, der ihm vom 
Vermittler vorgestellt wurde; und (2) der Käufer den Kaufpreis – in welcher Form auch 
immer – bezahlt oder die Maschinen/Geräte in Besitz genommen hat.

16. Grundlage der Vermittlungsvergütung ist der Nettokaufpreis (Verkaufspreis) der vom 
vermittelten Vertrag erfassten Maschinen/Geräte. Höhe und Zahlungsbedingungen der 
Vermittlungsvergütung sind im Einzelvertrag festgelegt. Die Vermittlungsvergütung 
umfasst auch die üblichen Kosten des Vermittlers, mit Ausnahme der in Ziffer 5 (d) 
genannten Kosten [Kosten der Vorbereitung für den Transport].

17. Der Vermittler ist berechtigt, die Rechnung über die Vermittlungsvergütung zu dem 
jeweils früheren der folgenden Zeitpunkte auszustellen: (1) sobald der Käufer den 
Kaufpreis für die im vermittelten Vertrag bezeichneten Maschinen/Geräte – in welcher 
Form auch immer, einschließlich durch Aufrechnung – bezahlt hat, oder (2) sobald der 
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Käufer die Maschinen/Geräte in Besitz genommen hat. Der Vermittler ist berechtigt, nach 
angemessener vorheriger Mitteilung jederzeit beim Auftraggeber zu überprüfen, ob der 
Käufer die Maschinen/Geräte in Besitz genommen hat.

18. Der Vermittler ist berechtigt, die Rechnung auch per EMail an die im Einzelvertrag 
festgelegte EMailAdresse zu übermitteln. Die Zahlungsfrist der Rechnung darf nicht 
kürzer als acht Tage sein.

19. Bei verspäteter Zahlung beträgt der Verzugszinssatz den am Tag des Verzugs geltenden 
Basiszinssatz der Zentralbank zuzüglich zehn Prozentpunkten.

20. Der Vermittler hat auch dann Anspruch auf die Vermittlungsvergütung, wenn der Vertrag 
mit dem im Rahmen der Vermittlung bekannt gewordenen Partner unter Umgehung des 
Vermittlers zustande kommt. In diesem Fall beträgt die Vermittlungsvergütung 150 % des 
im Einzelvertrag vereinbarten Honorars.

IV. HAFTUNG

21. Der Vermittler haftet nicht für die Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen der am 
vermittelten Vertrag beteiligten Parteien, und die Vermittlungsvergütung steht ihm auch 
dann zu, wenn der Käufer des vermittelten Vertrages – aus welchem Grund auch immer – 
von dem bereits abgeschlossenen Vertrag zurücktritt oder zwischen dem Auftraggeber 
und dessen Käufer ein Rechtsstreit im Zusammenhang mit dem Vertrag entsteht. Eine 
Ausnahme hiervon besteht, d. h. die Vermittlungsvergütung steht dem Vermittler nicht zu, 
wenn der Käufer zurücktritt, bevor der Vermittler nach diesen AGB berechtigt gewesen 
wäre, die Rechnung über die Vermittlungsvergütung auszustellen.

22. Der Vermittler beschränkt seine Haftung auf das gesetzlich zwingend vorgeschriebene 
Mindestmaß und der Höhe nach auf den vom Auftraggeber gezahlten Nettobetrag der 
Vermittlungsvergütung.

V. VERTRAULICHKEIT

23. Der Vermittler und der Auftraggeber behandeln alle Informationen, die sie während der 
Laufzeit des Vermittlungsvertrages erlangen, vertraulich und geben diese nur mit 
vorheriger schriftlicher Zustimmung der jeweils anderen Partei an Dritte weiter. Diese 
Verpflichtung gilt zeitlich unbegrenzt für beide Parteien. Die Vertraulichkeitsverpflichtung 
gilt nicht in den Fällen, in denen (a) das Gesetz die Parteien verpflichtet, vertrauliche 
Informationen an Dritte (z. B. Behörden) weiterzugeben, oder (b) die Weitergabe der 
Informationen zur Wahrnehmung der Rechte oder zur Erfüllung der Pflichten einer Partei 
erforderlich ist (z. B. Rechtsanwalt, Buchhalter, Wirtschaftsprüfer).

VI. DATENVERARBEITUNG 
24. Der Vermittler darf personenbezogene Daten im Auftrag des Auftraggebers, gemäß 

dessen Weisungen und in dessen Interesse verarbeiten. Der Auftraggeber ist 
Verantwortlicher, der Vermittler ist Auftragsverarbeiter im Sinne der EU-Datenschutz-
Grundverordnung 2016/679 (DSGVO). Der Vermittler verpflichtet sich, 
personenbezogene Daten ausschließlich zu dem vom Auftraggeber bestimmten Zweck 
und in der festgelegten Weise zu verarbeiten, sie nicht für eigene Zwecke zu verwenden 
und sie ohne vorherige schriftliche Genehmigung des Auftraggebers nicht an Dritte 
weiterzugeben.

VII. KÜNDIGUNG
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25. Jede Partei ist berechtigt, den Vermittlungsvertrag mit einer Kündigungsfrist von 30 Tagen ohne 
Angabe von Gründen zu kündigen. Die Kündigung berührt nicht das Recht des Vermittlers auf die 
Vermittlungsvergütung für bereits vermittelte (zustande gekommene) Verträge. 

26. Im Falle einer schwerwiegenden Vertragsverletzung – die auch innerhalb einer angemessenen, 
jedoch mindestens acht Tage betragenden Nachfrist nicht behoben wird – ist jede Partei berechtigt, 
den Einzelvermittlungsvertrag mit sofortiger Wirkung zu kündigen. Vor einer solchen Kündigung 
ist die vertragsverletzende Partei zunächst auf die Erfüllung innerhalb der Nachfrist hinzuweisen, 
es sei denn, es ist bereits im Voraus völlig offensichtlich, dass dies erfolglos bleiben wird. 

VIII. ANWENDBARES RECHT

27. Auf den Vermittlungsvertrag finden die Vorschriften des ungarischen Rechts Anwendung – 
insbesondere das Gesetz CXVII von 2000 über den selbständigen Handelsvertretervertrag sowie 
das Gesetz V von 2013 über das Bürgerliche Gesetzbuch. 
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